
ker Linie Pforzheim¬
loch kündigten Böller»
I des Tages an und

' König haben Sich
rnferieregiments Nr.

(StA .)
Zitzung der Kammer
brachte Gesetzentwurf
zur Vollendung des

alte erledigt . Außer
en 840,000 fl . ( im
>00,000 fl . verlangt;
ch von 150 .000 fl.,
:en, sondern ihn still»
. verwilligt und da»
l aus Landesmitteln

der Standesherrm
aalsvertrag zwischen
eiterer Eisenbahnver»
letzteren Vertrag ist
beantragt Zustim-

der volkswirthschaft»
essend den Bau von
stattet . Die Statt»
sion zu dem Anträge,
hnhof durch die Wein»
für nöthig , daß auf

rr für den Personen»
r Wahl der Stutt»
Anhausen in der Art
ng der ganzen Bahn¬
gesetzt werden könne.
:r ein Leichenverbren»
hören ; die Züricher
eovisorischen Komitö,
lg der Angelegenheit
Heren Versammlung
mit welchem bezüg-

üenen warmen Wit»
ellt.
ichen Erweiterungen
hcrigen Pavillon —
ne doch schon nächste

heute früh 8 Uhr

he letzte Woche in
rer eingesunden und
r ihrem Präsidenten
n an , „ daß die ein»
erisch erfordere , die
Reichstage zu über»
1 der Confession nicht
he Begrüßungen an

>er Ansicht , daß die
e Gesetzgebung über
»gen", nicht gerecht«
virklichen Bedürfnis
archaus nicht sagen.
Braunschweig oder

n man uns vielleicht
l auf die Schatten»
sien und am Rhein,
wir die Einheit des
Einheit für unsere
chreinrichtungen und
lentwicklung . Diese
ick. Aber die Diel»
die Freiheit unserer
ch die föderalistische
wir wollen deßhalb

s Reiches , die Ein¬
assen , um nicht die
n. "

Das Eakwer Woiäenbkatl
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , Donners¬
tag u . Samstag . Der
Samstagsnurnmer wird
ein UnterhaltungSblatt

beigcgebcn . Abonne¬
mentspreis haü ' jlihrl .lfl .,
durch die Post bezogen im
Bezirk Ist . 16 kr., sonst in
ganz Württemb . 1 fl. ZOkr.

Amt«- unli Antefligenzbkatt für äen Aozirir.

Samstag, den 6 . Juni.

Für Calw  abonnirt
man beider Redaction,
auswärts bei den Bo¬
ten oder der nächstge¬

legenen Poststelle.
Die Einiückungsge»
bühr beträgt st kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

4.
^ Amtliche Dekaniltmachungcn.

*vä-A

BZ-

(2 »'S

Mg.
Gegen den Bäcker und Speisewirth Jo¬

hann Daniel Pfrommer  in Hirsau ist
auf Grund des Ergebnisses der Vermögens-
Untersuchung , wonach dis Mtivmasse in
7126 fl . 40 kr ., die Passivmasse unter Ein-
rechnung der Beibringens - .sorderung der
Ehefrau -in 10,240 fl . 14 kr . besteht , durch
Gerichtsbeschluß vom 2l . d . M . der Gant
erkannt worden . Nachdem Pfrommer
inzwischen entwichen ist , wird ihm Solches
auf diesem Wiwe mit dem Anfügen eröff-
net , laß insolange sein Aufenthalt unbe¬
kannt ist , alle ferneren Versüqungen dieser
Instanz ihm lediglich durch Aushang am
Gerichksgebäude zur Eröffnung gebrachtwerden.

Calw , den 80 . Mai 1874.
K . Oberamtsgericht.

S -chuon.

Nagold.
n - < ' < - »

>»

AM
lllllg.

-

?.L§
r 2 e»'

L-ie Stadtgsmeinde
Nagold hat,  nachdem
die Zeit der Ermächti¬
gung zu Abhaltung

jährlicher LBiehmärkte,
^ j ersten Diens-

tag  des März und Juni , nbgelaufen , um
S Erlaubniß nachgeüicht , je am ' ersten D o n-

SZ nerstag  der Monate März und Juni einen
Viehmarkt abhalten zu dürfen , was hiemit
mit der Aufforderung veröffentlicht wird,
etwaige Einwendungen gegen die Gewäh-
rung des Gesuches binnen 15 Tagen bei
der Unterzeichneten Stelle anzubringen.

Den 4 . Juni 1874.
K. Oberamt.
G ü n t n e r.

Revier Liebenzell.

Brennholzverktluf.
Dienstag,  den

9 . Juni , Vormittags
10 Uhr , im Hirsch
zu Unterhaugstett
aus den >Ltaatswal-
düngen Auzenbiegel
zwischen Möttlingen

und Nenhengstett:
94 Rm . Nadelholzscheiter und Prügel;

Oberer Monakamerberg:
59 Rm . weißtannene Rinde und 36 Rm.

dto . Reisprügel.
Revier Liebenzell.

Stammholz - und
Stangen - Verkauf.

Mittwoch,  den 10 . Juni,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Liebenzell  aus
den Staatswaldungen Buchbüsch ( Kälbling ) :

1074 St . Lang - u . Sägholz mit 807 Fm .;
Oberer uno Unterer Badwald und Mona,
kamerberg:

518 St . Lang - und Sägholz mit 386 Fm . ,
2 Buchen mü . . . . 1 „
9 Eichen mit . . . . 5 „

Eichengrund und Hochholz:
42 St . Lang - und Sägholz mit 33 Fm .;

Eulenloch:
125 St . Langholz mit 30 Fm . ;

Löhneck , Schloßberg und Ob . Gefäll:
607 St . Lang - und Sägholz mit 366 Fm.

und 390 Baustangen.

Revier Naislach.

StockhoLz-Vcrtauf.
. Am Montag,

den 8 . Juni , kom - >
men aus dem Distr . j
U . Frohnwald

797 Rm . gespal¬
tenes Stockholz

zum Verkauf.
Zusammenkunft Moigeus 10 Uhr im

Lamm  in Agenbach.
Naislach . den 2 . Juni 1874.

K. Revi ramt.
M e z g e r.

Calw.

Nadelholzstangen- und
Breunholzverkauf.

Donnerstag,

UMM / Ml

Forstamt Neuenbürg.
Revier Wildbad.

auf

gbau -Akkord.
Montag,  dm 8 . Juni,

Morgens 11 Uhr,
dem Kleinenzhof wird die Correktion
Kleinenzthaisträßchens von der Eisen¬

mühle abwärts verakkordirt.
Ueberschlag für Planirung und Chaussi-

rung ca . öOOO fl.
K. Revieramt.

Revier Stammhsim.

den ll . Juni 1874,
we -. den im Stadl¬
walde Unterer Alt¬
weg verkauft:

462 Nadelholz,
stangm , bis 12

Cm . unten stark und von 3 bis 11
Meter lang und länger;

511 Nadelholzstangen , 13 — 20 Cm . un¬
ten stark und von 10 bis 16 Meter
lang und länger;

4 Rm . Laubholz, ' 98 Rm . Nadelholz . 419
Nadelwellen und 54 >/2 Haufen Na¬
dele eisach.

Abfuhr günstig.
Calw , den 5 . Juni 1874.

Gemeinderath.
Calw.

Feld er-B krsteigcrnu
Aus dem Nachlaß des versi . Bäckers

Christian Hutten  von hier kommen am
Montag,  den 8 . Juni 1874 , ;

Vormittags 11 Uhr
auf dem Nathhaus
Versteigerung:

' Mrg . 38 .2

zum zweiten Mal zur l

V«

1 Mrg . 2,0 Rlhn.

1 Mrg . 0 .0 Rthu.

Vs Mrg . 20,6 i

M .,

ms
Nächsten

Donnerstag,  den 11 . d.
Vormittags 9 Uhr,

wird in der Wohnung des Unterzeichneten
das Gras von den Kulturen und den
Wegen in sämmt lechen  Waldtheilen
des Reviers verkauft.

Nevierförster Erhardt.

Calw.

V«
Vs

IV«

Vs

Mrg.
Mrg.

Mrg.

Mrg.

Warnung.
Aus Anlaß des Badens in der Nagold,

werden von hiezu unberechtigten Personen
die an die Nagold grenzenden Wiesen be¬
treten und das Gras beschädigt . Aus An¬
laß eingekommener Beschwerden insbeson¬
dere Seitens des Mühlebesitzers Br eit-
ling  wird eine Warnung vor dem Betre¬
ten der Wiesen unter Hinweisung auf rie
gesetzlichen Strafen erlaffen.

Stadlschultheißenamt.
Hoffner , AV.

Rthn . am Hagelweg,
brach;

beim äußern Schaf«
weg . müDinkelbium;

am mittleren Schaf-
Weg , mit Gersten¬
blum ;

:llthn . am vorderen
Schasweg mit Ger-
stenblnm;

45 .4 Rrhn . und
47,8 Rthn . beim Lcttenwaa-

sen , mit Dinkelbium;
28,6 Rthn . Wiese in Hühner¬

äckern,
43 .4 Rthn . Wiese an der

Stammheimer
Staige.

Die Kaufsschillinge können in 6 Iah-
i reszielern verkauft werden.

Nathsschreiberei.
Haffner.

Schafhausen.

Eichenstmmnholz-Berkauf.
Montag,  den 8 . Juni d. I ..

Nachmittags 2 Uhr,
werden im Gemeindew .ld areßer Herdtle

16 Stück Eichen , von 20 — 30 ' Länge,
22 — 48 Cm . Durchmesser und 7 bis
40 Cub .' und

32 Stück Wagnereichle
im Aufstreich verkauft

Den 3 . Juni 1874.
Schultheißenamt.
Klein feld er.
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Das Bureau des K. Eiseubahuliauamts Pforzheim
befindet sich in Folge höherer Anordnung von heute an

in Hirsau.
Hirsan , den 3V . Mai 18 ? 4.

K . Eisenbahubauanit Pforzhcnri.
S ch m o ll e r.

Die Wiesen der aufgelösten Gesellschaft
SLohrer,  beim Elcher und am Ziegeldach,
ca. 7 Morgen , werden verpachtet , und
nimmt Offerte entgegen

Verwaltung ^ Aktuar Ziegler.
Hirsau.

Nächsten
Samstag , den 6 Juni,

wird der dießjährige Futterertrag der Bahnböschungen auf Markung
Dill - und Weißen stein  im öffentlichen Anfstreiche verkauft.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr am Hungerbach oberhalb
Dillstein.

i . Eisenbahnbauamt Pforzheim.
S chm o l l e r.

Danksagung.
Die große Theilnahme , welche

unsere Schwester,  Rosa Fink,
während ' ihres langen und
schweren Leidens erfahren durfte,

T sowie die ehrenvolle Begleitung
veranlaßt uns , hiemit unfern herzlichsten
Dank hiefür auszusprechen.

Die trauernden Brüder:
Friedrich Fink.
Karl ' F i u k.

Pferd,

Hirsau , den 2 . Juni 1874.

! bbruchs -Materiaiien-
Derkauf.

Am Samstag,  den 6 . dieß,
präcis Nachmittags 3 Uhr,

wird im Hof des hiesigen Postgebäudes der
dort stehende Paffagiers -Abtritt auf den
Abbruch im Aufstreich verkauft werden.

Calw , den 4 . Juni 1874.
K. Kameralunterpflege.

Zwerenberg.

Lang - und Klotzholz-
Verkauf.

Am Donnerstag,  den 11 . d. M .,
bringt die hiesige Gemeinde aus ihren Wal¬
dungen Allmand und Miß

circa 308 Festmeter
zum Verkauf.

Der Verkauf wird auf hiesigem Rath-
Haus Vormittags 10 Uhr vorgenommen.

Bemerkt wird , daß ein großer Theil
hievon zum Sägen geeignet ist.

Käufer werden eingeladen.
Am 2. Juni 1874.

Schultheißenamt.
H anse l manu .

Privat - Anzrigsn.

Danksagung.
Für die uns beim Hin¬

gang unserer lieben unver-
geßlichen Großmutter , Elise
Breining  Wittwe , gewor¬
denen Beweise von Liebe
und Theilnahme , für die
ehrende zahlreiche Beglei-

_ _ tung zu ihrer letzten Ruhe¬
stätte . sowie für die freundlich übersandten
Blumenspenden , fühlen wir uns gedrungen,
unfern herzlichsten Dank Hiemil auszu¬
sprechen.

Calw , 4 . Juni 1874.
Die trauernden Enkel -.

Friedr . Burghard,  Kaufmann
in Ludwigsburg.

Jakobine Fischer,  geb .Bucghardt,
in Reubach.

«SS : H S « -7- -S : S 2 :Ä S S S «

^ Calw.  ^
^ Am S onntag,  den 7. Juni , "
^ Morgens 8 Uhr , ^

I kalholischer Gottesdienst .K
O « « s s : « -E : 8 s s s s : s s G

Schimmel , 13jäbrig , verkauft
Eduard Zahn.

Nehmühle in Kleinenzthal,
OA . Calw.

Liegenschaftsverkauf.
Georg Rent schler  hier verkauft durch

seinen Bevollmächtigten
Johannes Seeg er  aus Neuweiler

sein ganzes Anwesen und zwar:
Ein großes,  neuerbautes

Wohnhaus und Scheuer.
Keller und Brunnen.

Tie Hälfte au einer Oel-
mühle , und an der Sägmühle mit
2 Säggängen — die Hälfte;

Ackerfeld 7 Morgen,
Wiesen 6 „
Wald 15 „

Kaufsliebhaber können jeden Tag einen
Kauf abschließen mit

S e e g e r.

Calw

Nachseier unserer Hochzeit erlauben wir uns alle unsere werthen
Freunde und Bekannte auf morgenden

Sonntag, den 7. Juni,
zu einem guten Glas Wein in das Gasthaus zur alten Post  höslichst
einzuladen.

L-krl ? risär1ck , Ltriostsr.
Mriö lÄeäricli, Zsd. kamst.

bei Friedr.
L> ri a t s
ackenh eimer

Montag,  den 8 . Juni , Abends 7 '/2  Uhr,
Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder bittet

Der Ausschuß.

j

Versicherungsstand pr . Ende Mai 1874 23050 Personen mit Rm . 86,129,400 . Bers .Summe.
Eingelaufene Anträge von Januar —Mai 1421 . . „ „ 6,759,620.

gegen 1250 Anträge mit Rm . 5,284,000 . im gleichen Zeitraum des vorigen Jahres.
Dividenden -Vertheilung vom 1. Juli ab 37 Prozent der Prämie.
Die bis jetzt eingetrctene  mäßige Sterblichkeit läßt für das Jahr 1874

wieder einen günstigen Abschluß erwarten.
Wer im Monat Juni noch beitritt, hat Antheil an dem in diesem Jahr sich er¬

gebenden Ueberschnsse. Die Agenten:
LlnilR IS , vl88 in Calw.
L, . Haiti « «-. Lehrer in Herrenberg.
W' rli -«! . in Nagold.
Stadtschultheiß lVIittlvr in Wildbad.

„ in Weil der Stadt.
„ srielitei ' in Altenstaig.



C eina
Von jetzt an kann ich Patienten nur in meinen

berathen und zwar :
Vormittags von 9 - 11 Uhr und
Nachmittags von 4 —5 Uhr.

vr . Murm.

Empfehlung.
Hiemit die ergebene Anzeige, daß ich ein

Le ment - Lag er
errichtet habe und solchen

koviSL L ?ortlLirä.
in ausgezeichneter Qualität stets vorräthig halte.

Die Preise sind billigst gestellt und bemerke, daß jedes
Quantum abgegeben wird.

MM kmAkI.

Für Garten- und Ensthofs-Besitzer.
Unterzeichneter empfiehlt sich in der Anfertigung eiserner Gartenmölel

aller Art , als : Tische , Stühle , Bänke mit hölzernen und geflochtenen Sitzen , ferner:
eiserne Bettstellen für Kinder und Erwachsene , Flaschenständer rc.

Lkr. ürkgM.
_Zeichnungen mit Preisangabe stehen zu Diensten.

<̂ U8 - zu kerabgesehten Dreisen
wegen Lokalveränderung.

IHiK . Ich mache besonders Wiederverkäufer auf diesen Artikel aufmerksam.

Farbige -Hemdenstoffe
in den neuesten und schönsten Dessins bei

V -, G. FM- tt«
am Schulplatz , ? kor2lrsiin.

Feuerversicherungsbank für Deutschland in Gotha.
Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für 1873 beträgt die Ersparniß für

das vergangene Jahr

77 Prozent
der eingezahlten Prämien.

Jeder Banktheilnehmer in hiesiger Agentur empfängt diesen Antheil nebst einem
Exemplar des Abschlusses vom Unterzeichneten , bei dem auch die ausführlichen Nach¬
messungen zum Rechnungsabschlüsse zu jedes Versicherten Einsicht offen liegen.

Denjenigen , welche beabsichtigen , dieser gegenseitigen FeuerversicherungS -Ge¬
sellschaft beizutreten , gibt der Unterzeichnete bereitwilligst desfallfige Auskunft und
vermittelt die Versicherung.

Calw , den 18. Mai 1874.

L. Heiler,
__ Agent der Feuerversicherungsbank f. D . in Gotha.

Calw.
Ich suche aus Auftrag einen 12jährigen

Knaben
in einer hiesigen geordneten Familie in
Kost ^ bringen.

Annenpfleger Baither.

Guterhaltene

Schmalzfäffer,
sowie gute

-2 ä rE e
verkauft billigst

Ropp,  Seiler.

Calw.

Die Verpachtung
der Wiesen

des Herrn Consuls Dörtenbach  in den
Meisterswiesen , auf ein oder mehrere Jahre,
wird am

Montag,  den 8 . Juni,
Morgens 11 Uhr,

auf meiner Kanzlei vorgenommen.
Rathsschreiber H affn  er.

Der Grasertrag
im Georgenäumsgarten wird am

Montag,  den 8 . Juni,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhaus verkauft.

Empfehlung.
Eine gewandte Nähterin , bestens recom-

mandirt im Kleidermachen . Weißnähen , Fli¬
cken und Bügeln , empfiehlt sich in und
außer dem Hause und sichert prompte und
billige Arbeit zu. Gefälligen Aufträgen
sieht ergebenst entgegen

Marie Grießler,
wohnhaft bei Hrn . Schreiner Heugle,

Vorstadt.
Morgenden Sonntag,  sowie die ganze

Woche über backt

Langenbretzeln
Bäcker Heugle.

cv ^ Zirklich sinn aber die Weine im
Lamm  zu H i r s a u fehre
gut ! Namentlich der schwaaarzel

Den Ertrag
von Ve Morgen ewigem Klee an der
Stuttgarter Straße , sowie 14/ß Morgen
Heugras im Steckenäckerle und 1 Viertel
ewigen Klee bei der Schafscheuer hat zu
verkaufen

Seifensieder Costenbader.

Verlorener Hund.
Am Montag  ging auf der

Bahnstrecke Calw -Pforzheim ein
fuchsfarbizer Spitzerhund ver¬

loren und wird demjenigen , der bei der
Redaktion dieses Blattes Auskunft über
den Hund geben kann , gute Belohnung zu¬
gesichert. Vor Ankauf wird gewarnt.

Mehrere SimriErdvimen
verkauft billig

Dierlamm,  Bäcker.
Hirsau.

Den Hcngrasertrag
von ca. 4 Morgen neben unserer Fabrik
verkaufen und sehen gef. Anträgen entgegen

Haßenmajer ä- Zahn.

Den Grasertrag
von 1>/2 Morgen verkauft

Ehr . Oelschläger
in Hirsau.

Ein Zimmer
mit Kochofen hat sogleich zu vermiethen;
wer?  sagt die Exped . d. Bi.
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Hirsau.

zeigen wir unter Dankesbezeugung für den gütigen Zuspruch ergebenst an.
und IllL SvI » .

Das Heugras
von 2 Morgen im äußern Steckenäckerle
und von einem halben Morgen im innern
Steckenäckerle verkauft

_Friedr . Schnqufer.

Simmozheim.

Geld auszulkihen.
Bei Pfleger Conrad Nepp-

hun  sind 1UÄ fl . gegen gesetz¬
liche Sicherheit anszuleihen.

Nächsten Montag,  den 8 . dieß , ist

Turnversammlung
mit Einzug der Beiträge.

Den
von 11/2  Morgen verkauft

Weckerle,  Wüsterer.

.ascrrr

Gottesdienste am Sonntag,  den 7 . Juni.
Vorm . ( Pred .) : Hr . Dec . Mezgcr.
Kinderlehre mit den Söhnen.
Nachm . 2 Uhr ( Bibclstde .) Herr Helfer Grill.

— Calw. (Nachtrag zu dem Bericht über die Eiscnbahneröffmmgs-
feier .) Der beim Festessen im Thudium ' schen Saale von Hrn . Ober¬
amtmann Doll  ans Se . Mas . den König Karl ausgebrachte Toast
lautet also : „ Verehrte Versammlung ! Es ist ein schöner Gedanke , der
uns heute froh und zwanglos hier zusammenführt , der Gedanke , ein für
uns tief bedeutungsvolles Ereigniß bei seinem Eintritt in die Welt zu
begrüßen und ihm gleichsam an seiner Wiege ein vollbewußtes Malzei¬
chen zu setzen. Nicht allzu lang ist es her , daß da wo jetzt die
Heerstraße sich durch das Thal zieht , Wald und saftige Wiesen sich
dehnten , und wir nur auf beschwerlichen Umwegen die Städte und
Gefilde unseres herrlichen badischen Vorlandes erreiche » konnten . Nun
aber haben wir nicht nur die breite geräumige Straße , wir haben
auch den Schienenweg , und durch unsere Thalgehänge , die so lief und
frisch und kräftig sind wie der Geist des Germanenthums selbst, tönt
uns von heule an der schrille Pfiff der Lokomotive . Sie alle wissen,
m . H ., wie wir dieses neue Verkehrsmittel lang und schmerzlich er¬

sehnten und wie insbesondere unsere Stadt sich sehnte , .der größer»
Schwesterstadt Pforzheim auf diesem Wege näher zu rücken. Lange
Zeit hat es gewährt , bis der Bau in Angriff genommen wurde und
als dieß geschah , wie halte er mil Hindernissen jeder Art zu kämpfen.
Bald waren Auffüllungen , Ueberbrückungen , Durchbohrungen nothwen-
dig , bald trat Arbcitermangel ein, und als der Bau so recht im Zuge
war , wurde er durch den welthistorischen Zwischenact des gewaltigen
Kriegs - und SicgeSjahrs 70/71 unterbrochen . Nun aber das Werk
endlich gelungen , wer wollte nicht unsere Freude darüber gerechtfertigt
finden ! Ja , wir freuen uns des heutigen Tages , nicht sowohl um
der lokalen Vortheile willen , welche uns die Bahn bringt , als viel¬
mehr im Bewußtsein der hohen kontinentalen Bedeutung bei selben,
sofern sie unsere Brüder voin Rhein mit uns und durch uns mit den
Bewohnern der Alpenlande in direktem Zuge verbindet . In unserer
Freude wollen wir aber auch den Dank nicht vergessen , den wir allen
Denen zollen , die an dem Zustandekommen der Bahn redlich mitge-
wirlt haben ; unser Dank gebührt Denen , die mit ihrer Hände Fleiß
die Scholle bewegt , die Steine gedämmt , das Eisen gestreckt, Denen,
die mit der Macht des berechnenden Gedankens der Linie Zug und
Richtung vorgeschrieben haben , er gebührt Denen , die in edler Liberalität
die Mittel zur Ermöglichung des Eahnbaus verwilligten , der Regierung
und den Ständen des Landes , nicht minder dem freundlichen , neidlosen Ent¬
gegenkommen unserer wackeren bad . Nachbarn . Vor Allem u . in besonde¬
rem Maße aber gebührt unser Dank Sr . Maj . unserem Könige , der einge¬
denk der Traditionen ' eines hohen Hauses auch heute noch wie seine Ahnen
in früheren Tagen , freilich in anderem Sinne , seinem Volke die Reichs¬
sturmfahne voranträgt , in dem Sinne , daß er Aufklärung , Recht und
Cultur vertritt , als ein Mehrer der Volkswohlfahrt die Interessen
des Landes fördert , wo er sie findet , den Bedürfnissen seines Volkes
sorgsam nachgeht und sie befriedigt . Der weisen Munificenz unseres
Königs , sage ich , haben wir die Wohlthat dieser neuen Schienenver-
b indung zu danken . Möge sie gedeihen, einen regen und reichen Verkehr
thalauf , thalab rastlos vermitteln , als ein würdiges Glied in dem gro¬
ßen Verkehrenetzc , das über die Völker ausgebreitet ist, sie näher und
immer inniger zu verbinden . Möge die Bahn auch unserer Stadt u.
dem Bezirke von Segen sein und uns wie heute , so fortan allzeit
viel wertke Gäste zuführen ! Und so losten Sie uns denn dem heuti
gen festlichen Tage die ihm gebührende Weihe geben, indem wir dank¬
erfüllten und freudigen Herzens in dem Ruf uns vereinigen : Se.
Maj . unser in Ehrfurcht geliebter König und Herr , König Karl von
Württemberg lebe hoch !" Der folgende Toast von Hrn . Medic .-Rath
vr . Müller  lautete : „ Meine Herren ! Wohl mögen wir uns heute
freuen , daß wir endlich das vieljährige Ziel unseres Streben «, den Ge¬
genstand unsers Sehnens , die Nagoldbahn nach Pforzheim , erlangt

allein auch bei dem besten Willen , nicht im Stande war , diese Bahn zu
bauen , wenn chm nicht der deutsche Nachbarstaat freundlich entgegenkam.
Wir sind daher der großh . bad . Regierung , vor allem aber Sr . Kön . Hoh.
dem Großherzog Friedrich,  welcher seine ächte dculschpakriotische
Gesinnung auch im sreundnachbarlichen Verkehr mit Württemberg be¬
währt hat , zu ganz besonderem Daicke verpflichte '; . Lassen Sic uns
diesem Danke Ausdruck geben , indem Sie mu mir Anstimmen in Sen
Ruf:  Se . Kön . Hoh . Großherzog Friedri  ch von Baden lebe hoch!"
— Hieran schloß sich folgender Toast des Hrn . Rathsschr . H offner:
„Meine Herren ! In zwei Toasten haben wir die Fürsten gefeiert , deren
Fürsorge für die Industrie heute wiederholt ihre beiden Länder durch einen
neuen Verkehrsweg verbunden hat . Laßt uns nun auch der Bürger ge¬
denken, die durch die heute eröffnete Eisenbahn in eine engere Gemein¬
schaft getreten sind . Obwohl die Städte Pforzheim und Calw so nahe
bei einander liegen , so war doch bis vor 17 Jahren beinahe eine Kluft
zwischen beiden befestigt . Für Gewerbe und Handel , welche in der Regel
die Menschen am schnellsten mit einander verbinden , war kein Weg vorhan¬
den. Es waren harte Kämpfe zu bestehen, um die Wege zu bahnen , deren
wir uns heute erfreuen und es ist uns eine besondere Freude , bezeugen zu
dürfen , daß uns in diesem Kampfe die Behörden und Bürger Pforzheims
so freundlich mir Rath und Thal zur Seit : stunden . Der Weg ist nun ge¬
ebnet, die Arbeit kann beginnen . Jetzt liegt es au uns Bürgern , daß er die
Früchte trage , die wir ersehnt . Zwar ist die eröffnete Bahnlinie von größe¬
rer Eedeutnng als die Verbindung zweier Städte , aber wir hoffen auch
von dieser Verbindung segensreiche Folgen . Pforzheim , das — obwohl
schon von Alters her outen Klangest — durch die Intelligenz und den Fleiß
seiner Bürger in raschem Aufblühen zu einer der bedeutendsten Industrie¬
städte Deutschlands sich emporgeschwnngen hat , wird künftig für unser Er¬
werbsleben noch von größerem Nutzen werden als dieß seither schon der Fall
war . Wenn wir Calwer auch nicht so glücklich sind, eine so mächtige Indu¬
strie zu besitzen, wie Pforzheim , Industriezweige , die in derWelt ohne Con-
currenz dastehen , so ist es doch möglich und wir wollen es hoffen , daß auch
für sie diese Verbindung von Nutzen sein werde . Wenn Eines dem Ande¬
ren in gutem Einvernehmen dient , läßt sich viel erreichen . Meine Herren!
Wir haben heute die Ehre und die Freude , Gäste aus unserer Nachbar¬
stadt in unserer Mitte zu haben , laßt uns ihnen bezeugen, daß wir ihnen
die freundnachbarlichsten Gesinnungen entgegenbringen , und sie bitten , ihre
seitherigen freundschaftlichen Beziehungen zu uns fortzusetzen , indem wir
in den Ruf einstimmen : Unsere Nachbarstadt Pforzheim lebe hoch !"

— ,Jn Knittlingen  starb dieser Tage ein Kino von ^ Jahr an Vergift
tung , welche durch Verwechslung der Arznei seitens des Apothekers verursacht war.

— Straßburg,  3 . Junr . Se . Maj . der König von Württem-
trafen gestern Mittag 5 Uhr im Stadtbahuhofe ein und fuhren nach
dem Gasthofe zur Stadt Paris , wo der Empfang durch die Spitzen
der hiesigen Civil « und Militärbehörden stattfand . Am Abend statte¬
ten Se . Majestät dem kommandirenden Generale von Fransecky einen
Besuch ab . Heute früh 8 ' /^ Uhr fand die Parade der Jnfanterie -Ne-
gimenler Nr . 25 und 126 auf der Esplanade statt , wobei sich ebenso
wie ges crn , r,m Bahnhofe und dein Gasthofe zur Stadt Paris , eine
Menge Volkes eingefunden hakte. Im Gefolge Sr . Maj sind angekom-
men : Der Generaladjutant Frhr . v. Spitzemberg , Major v. Baldinger,
Major v. Falkenstein und Rittmeister v. Sick . Zn Ehren des König¬
lichen Gastes sind sämmtliche Staats - und Militär - , sowie auch
viele Privatgebäude in den deutschen und württembergischen Laudesfar¬
ben beflaggt , und das General Kommandogebäude , das Ofstzierkasino
und die Kasernen der Infanterie -Regimenter Nr . 25 und 126 mit
Kränzen und Guirlanden festlich geschmückt

— S traßburg,  3 . Juni . Bei dem Festmahle im Pariser Hof,
das Se . Maj . der König von Württemberg der Generalität und dem
Offizierkorps gab . brachte der König folgenden Toast aus : „ Unserem

haben . Wohl dürfen wir Allen , welche zum Gelingen des großen j^lgeliebten Ka iser Wilhelm ein dreimalige s H och! "_
Werkes beigetragen haken , voran unserem geliebten König  e. der kön. ! Der heutigen Nummei- ^ qt außer Nro . 23 des Unterhattungsblatts ^ n
Regierung , unfern Landstünden , und de» Vielen , welche in den ver - ^ literarischer Prospekt von G . Mlät s Buchhandlung , Kkoem
schicdeiisten Bernfsstellungcn an dem Werke gearbeitet haben , unser » ! L Evcrs in Stuttgart
innigen Dank darbcingen . 2 der vergessen wir nicht , daß Württemberg bei, 'worau - wir unsere Leser ganz besond ers aufmerksam machen.
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